
Der zweite Josef
stellte sich vor
Josef Borgmann wird der nächste prinz
in Frechen - Vertrag unterzeichnet
y9ry wgt fg4.ryg Mf4t9!9P

FRECHEN. Inzwischen kennt
Bürgermeisterin Susanne
Stupp die Prozedur der Ver-
tragsunterzeichnung mlt dem
Frechener Karnevalsprinzen,
dem sie Anfang kommenden
Jahres ihre Macht abtreten
muss. Es ist bereits ihre zweite
Session im Amt. Und umstellen
musste sie slch auch nicht.
Nachdem im vergangenen
Jahr ein ,Jupp" dran war, der
im wahrenleben wie derMann
der Rathauschefin Josef heißt,
stand nun ein Kandidat vor ihr,
der als ,Josef II." in dle närri-
schen Annalen eingehen will.
,,Das muss aber nicht jedes
Jahr so sein", meinte sie turter
dem Gelächter der Gäste zu
Festkomitee-Präsident Ralf In-
den.

In der Cafeteria des Rathau-
ses trafen slch auf Einladung
der Stadt und des Festkomi-
tees Frechener Karneval ßFK)
die Abordnr-rngen der im FFK
vertretenen Gesellschaften so-
wie Mitarbeiter der Stadt r.rnd
Vertreter der Ratsfraktionen,
um den neuen Prinzen offrzieil
,,kenlenzulernen".

Josef Borgmann, am 6. Juni
1964 in Frechen gel:oren, ver-
tritt in der korrurenden Ses-
sion die Farben dsr Stacitgarde
Grün-!!'eiß, deren Vbrsitzen-
der er seit den Vorstandswah-
len Anfang April isl. Fr kommt
aus einer karnevalsbegeister-
ten Familie, auch die Eltern ge-
hörten der Stadtgarde an, sei-
ne Mutter war doft sogar als
Tanzmariechen aktiv. Sein ei-
gener karnevalistischer Ein-
stieg erfolgte t9B6 aber in Ba-
chem, von 1986 bis 1993 tanzte
Borgmann bei Btau-Gold im
Tanzcorps. Seln Amtsvorgän-
ger, PrinzJupp I. tJosefSchnor-
renberg), nahm ihn mit dort-

hln. Zu Grün-Weiß kam Josef
Borgmann l99S als Tanzoffr-
zier. Nach zwei Jahren machte
er eine längere Pause und star-
tete 2005 wieder im Tanzcorps
durch. Erst 2011 stelltd er die
Tanzschuhe endgriltig in die
Ecke, blieb aber als aktives Mit-
glied dabei.

BeruJlich ist Borgmann Mit-
arbeiter in der Kölner Nieder-
lassung einer Stuttgarter Au-
toschmiede. In Bachem wohnt
er mit seiner Lebensgefährtin
Margret Kochs zusammen, die
karnevalistisch als Senatsprä-
sidentin bei der Karnevalsge-
sellscaft 383 Frechen engagiert
ist. Deren Senat gehört auch
der künftige Prinz an.

In der karnevalsfreien Zelt
genießt Josef Borgmarur die
Natur bei ausgiebigen Fahr-
radtouren, als frtiherer aktiver
Ful3baller verfolgt er aufrnerk-
sam die Geschehnisse beim
1. FC Köln. Damit er fit bleibt,
geht er regelmäßig ins Fitness-
studio.

Begleitet wird der designier-
te Prinz nach der Proklamati-
on von Prinzenfrihrer Fredi
Bollfraz. Sein Adjutant ist Jörg
Böhme, chauffrert wird er von
Jürgen Pyde. Standquartier
des Teams isi der Ratskeller in
Frechen.

Mit einem Rosenstrauß
dankte die ktinftige Tollität sei-
ner Frau dafrir, dass sie ihm
den Ausllug in die närrische
Zeit "genehmigt" hat.

In sein Amt eingefrihrt wird
Prinz Josef Il. am 7. Januar im
Stadtsaal. Interessenten, Ge-
sellschaften, Organisationen
und Vereine, bei denen die Tot-
Iität in der Session auftreten
soll, können sich bei Bollfraz
unter 0172/2s19098 sowie per
Email melden. (mrz)
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